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Teilnehmerrekord beim größten Triebwerksgipfel der Welt in München

· MTU Aero Engines und DGLR richten XVII. ISABE aus

· Rund 270 Vorträge zu allen Bereichen luftatmender Triebwerke

München – Das Who is Who der Triebwerksbranche hat sich Anfang September in München eingefunden: Rund 460 Spezialisten aus aller Welt nahmen am XVII. Internationalen Symposium für luftatmende Triebwerke (ISABE) teil – so viele wie nie zuvor. Das größte Treffen der Branche findet alle zwei Jahre auf einem anderen Kontinent statt. Die Münchner Veranstaltung wurde von der MTU Aero Engines und der Deutschen Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt (DGLR) organisiert. „Für die MTU ist es eine große Ehre, die ISABE auszurichten“, erklärte Udo Stark, Vorstandsvorsitzender des Unternehmens. Schirmherr war Dr. Klaus Steffens, ehemals Chef der MTU Aero Engines.
Fünf Tage lang drehten sich die Expertengespräche um künftige Luftfahrtantriebe. In rund 270 Vorträgen wurden Ideen und Technologie-entwicklungen behandelt, um Antriebe noch leistungsstärker, sparsamer, leichter, schadstoffärmer, leiser, effizienter und sicherer zu machen. Auch die Kosten für die Instandhaltung sollen weiter reduziert werden. Neue Antriebskonzepte wie Getriebefans kamen genauso zur Sprache wie Optimierungsmöglichkeiten einzelner Triebwerkskomponenten, der Einsatz innovativer Werkstoffe und Bauweisen sowie alternative Brennstoffe. 
Ein Referent der hochkarätigen Veranstaltung war Simeon H. Austin, Direktor Technologie-Programme bei Pratt & Whitney, der über die zahlreichen Möglichkeiten des „Joint Technology Demonstrator Programs“ (JTDP) zur Überprüfung fortschrittlicher Antriebstechnologien und optimierter Komponenten sprach. Der amerikanische Triebwerkshersteller arbeitet seit dem Jahr 2001 zusammen mit der MTU Aero Engines am JTDP. Es dient dazu, neue Technologien zu erproben, die zu einer höheren Wirtschaftlichkeit, geringeren Stickoxid- und Lärm-Emissionen sowie reduziertem Gewicht führen. 
Die Bedeutung der Umweltverträglichkeit bei der Entwicklung neuer Triebwerkstechnologien griff unter anderem Colin P. Smith, Member of the Board und verantwortlicher Leiter Engineering & Technology bei Rolls-Royce, auf: „Die Industrie hat die moralische Pflicht, sich mit den Auswirkungen ihrer internen Prozesse  und Produkte auf die Umwelt zu befassen.“

Auch das Rahmenprogramm hatte den Teilnehmern aus aller Welt einiges zu bieten: Neben einem Abendessen in der Flugwerft Oberschleißheim wurden Führungen durch die Fertigungsanlagen der MTU in München angeboten. Stark: „Ich hoffe, dass dieses Symposium einen Beitrag dazu leisten konnte, die globalen Verbindungen in der Luftfahrtindustrie im Allgemeinen und in der Triebwerksindustrie im Besonderen weiter zu stärken.“ Die nächste ISABE findet in zwei Jahren in Peking statt.
Die MTU Aero Engines ist Deutschlands führender Triebwerkshersteller, einer der Großen weltweit und mit Tochtergesellschaften in allen wichtigen Märkten und Regionen vertreten. Im Geschäftsjahr 2004 haben rund 6.800 Mitarbeiter einen Umsatz in Höhe von rund zwei Milliarden Euro erwirtschaftet. Der deutsche Branchenprimus arbeitet im zivilen Triebwerksbau eng mit den größten Triebwerksherstellern der Welt zusammen. Im militärischen Bereich ist das Unternehmen der Systempartner für fast alle Luftfahrtantriebe der Bundeswehr. In der Instandhaltung ziviler Flugzeugtriebwerke ist die MTU Maintenance gemessen am Umsatz der weltweit größte unabhängige Anbieter. Technologisch nimmt die MTU einen Spitzenplatz ein. 
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